Abonnementd-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Jahrg. 


Montag, ben 18. Januar 1869, 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
n 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 14. 


Berlin, 16. Januar. Zwiſchen der dieſſeitigen 
und der nordamerikaniſchen Poſtverwaltung waren 
über die Einführung des Poſtanweiſungs⸗Verfahrens 
> den Geldverkehr zwiſchen dem norddeutſchen 

unde und den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Verhandlungen im Gange. Dieſe Verhandlungen find 
nunmehr zu einem befriedigenden Abſchluß gediehen. 
Vor einigen Tagen iſt von Seiten der Un endes, 
rung eine Erklärung hierher gelangt, welche den ee 
eitigen Vorſchlägen eutſpricht. Der elan hn . 
erkehr mit Nordamerika wird bereits am u. Gar 
dieſes Jahres in's Leben treten. Die tee sn 
deſſelben übernimmt der in Bremen domici irte „nord⸗ 
eee Ak ahtngen de Sn 
tperfonen er „St.⸗An:.“ veröffent⸗ 
1 0 a e des Staats⸗Miniſteriums: 
Mit Rückſicht dar uf, daß bereits in einzelnen Ber: 
Waltungszweigen bei Ueberſendung von Zahlungen ge: 
ringeren Betrages an auswärtige Cupfänger durch die 
Poſt der der abſendenden Kaſſe ertheilte Poſtſchein als 
enügende Zuftification der Ausgabe angeſehen wird, 
at das königl. Staatsminiſterium zur Herbeiführung 
eines gleichmäßigen Verfahrens in allen Reſſoris Fol⸗ 
guet beſchloſſen: 1) Es können fortan von allen 
taatskaſſen Zahlungen an Privatempfänger (nicht an 
andere Öffentliche Kaſſen) bis zum Betrage von Funfzig 
Thalern einſchließlich im Wege des Poſtanweiſungs⸗ 
Verkehrs bewirkt werden, ohne daß eine Quittung des 
Empfängers vorliegt oder erfordert wird. Der Poſt⸗ 
einlieferungsſcheingenügt in dieſen Fällen zur rechnungs⸗ 
mäßigen Juftification der geleifteten Zahlung. 2) Den 
ahlungen der Staatskaſſen ſelbſt find in der gedachten 
eziehung ſolche Zahlungen gleich zu achten, welche 
einzelne Beamte oder Behörden aus eiſernen Norſchüſſen 
oder commiſſariſch leiſten und ſpäter aus einer Staats: 
kaſſe erſtattet erhalten. 3) Inſoweit die Uebermittelung 
des Betrages im Züge des Poftanweiſungs⸗Verkehrs 
nicht unentgeltlich erfolgen muß, iſt die nach den Zah: 
lungsmandaten abzuſendende Summe um den Betrag 
der Poſtanweiſungsgebühr zu kürzen, jo daß der an 
die Poſt baar eingezahlte Betrag und die gedachte Ge: 
kühr zuſammen die überhaupt zu leiſtende und durch 
den Poſtſchein zu j ſtlſieirende Zahlung darſtellt. 4) 
Um die Intereſſenten in den Stand zu ſetzen, im Falle 
einer Verzögerung oder bei etwa eint.etendem Verluſt 
der Sendung ihre Anſprüche rechtzeitig zur Geltung zu 
bringen, iſt der Empfangsberechtigte von der erfolgten 
Abſendung ſtets durch ein beſonderes Schreiben in 
Kenntniß zu ſetzen. Berlin, den 8. Januar 1869. 
Königliches Staatg⸗Miniſterium. Graf von Bismarck. 
Freiherr von der Heydt, zugleich für den Miniſter des 
Innern. v. Roon. Graf von Izenplitz. v. Mühler. 
v. Selchow. Leonhardt. 

Wien, 16. Januar. In der heutigen General⸗ 
Verſammlung der Nationalbank wurde die Jahres⸗ 
Dividende auf 47 Gulden 90 Kreuzer und demnach 
der Behufs der 7procentigen Verzinſunz erforderliche 
Gena ef auf 340,545 Gulden feſtgeſtellt. Die 
General: Berjammlung beſchloß, falls der Staats⸗ 
10 9 Seitens der Regierung verweigert werde, alle 


geſetzlichen Mittel zur Durchſetzung des der National» 
bank vertragsmäßig zuſtehenden Rechtes zu ergreifen. 


Weizen loco bei geringem 

22. 63 
Re nach O 
n bez. 


Ba 
Mai- Juni 


b 
52½—53 bez. u, Gd 
43-55 Re — Erbſen 9 S 
70 77 Lan anden 1 5 u ge 
1200 1 unverändert, Termine behauptet. Gek. 
2400 % al. gungspreis 32¼ , loco 31—34½ 
2, nach Dual, Polniitger 3d fein volnſſcher 38/ 
böhm. 33½, fein pomm, 34%, ab Bahn bez 
er dieſen Monat 32¼ bez. Jaular⸗Februar 32%, 
Br., April⸗Mai 32 bez. Mo- Juni 32% nom he 
Weizenmehl excl. Sack loco der 62, unverſteuert 
25 Nr. 0 4½̊—4 Ab. Nr. 0 und 1 4—357,. 2 
Roggenmehl exel. Sack ftill, loco per 6% unver- 


TH 


RE — — — . — — 


Fe 


ſteuert Nr. 0 3¼—3½ „Nr. 0 und 1 3½—3½¼ 


S, inel. Sack Jan. 3 18 pr Br., Jan.⸗Febr. 

3.3 10), . Br., Febr. März 3 17 Mr Br. Jan. 

rg he nn 16¼—16½ % bez. u. Br., Mais trübe. Wind MD, 
zuni / Sn 


| 


5% —6 Thlr., do. Tafel: 6ÿ 6% Thlr., Bruchreis 


4¼—4½ Thlr. tr. 8 
Stettin, 16. [Max Sandberg.] Wetter 
Barom. 28“ 7, Temperatur 


Br. — Petroleum ½ | Morgens 2 Grad Kälte. — Weizen etwas niedriger 


mit Faß feſt, loco 8 / %, per dieſen Monat 8½ bez., loco r 2125 2%, Ungar. geringer 59—60 
bez., Januar⸗Jebruar 8¼—8½. bez., Februar⸗Maͤrz nach Qual. bez, beſſerer 62—63/, bez., feiner 


8 bez., April⸗Mai 8 bez. — Oelſaaten per 1800 


9¾2 Br., 9 Gd., Febr. März 9⅜ Gd., April: 
9¼, bez. u. Br., Mai. Juni 95 8 
October 10% Br. — Leinöl per . 
loco 10%, % — Spiritus per 8000 K matt. 
30,000 Quart. Kündigungspreis 15½ , mit Faß 
per dieſen Monat und Jan.⸗Februar 150 —15½¼— 
15 /. Beh Februar⸗März 15%—15½— 15 ¼ 1 
April⸗Mai 15¾ —15¾—15½, bez., Mai- Junf 152 % 
15 ¼% —157½ bez. u. Gd., 16 Br., Juni⸗Juli 16¼ 
bez., Juli⸗Auguſt 16⅛ bezahlt, Auguſt⸗Septbr. 16% 
bez., ohne Faß loco 15%, bez., mit leihweiſen Ge⸗ 
binden 15% bez. — Mehl war bei kaum behaupteten 
Preiſen nur langſam zu begeben. ; 

Berlin, 17. Jau. (Courſe aus dem heuti⸗ 
gen Privatverkehr.) Anfangs feſt, dann ſich ab⸗ 
ſchwächend. Wir notiren: Franzoſen 173¾—173.— 
½ bez., Lombarden 118 ½ — / bez., Rheiniſche 114 ½¼ 
bez., öſterr. Credit⸗Actien 107— 1061, — 3/4 bez. 1860er 
Looſe 78¼—78—½¼ bez., Italiener 54¾ bez. ult. 54¼ 
% bez., Amerikaner 79 bez. ult. 79 bez., Türken 
38% bez. ult. 38%, bez., kurz Wien 84½— / bez. 

Berlin, 15. Jan. (B. u. H.⸗Ztg.) (Wolle.) 
Obſchon unſere inländiſchen Tuchfabrikanten auf der 
I unferen letzten Mittheilungen vom 2. his. abge 
haltenen Meſſe nur zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
dann aber große Poſten verkaufen konnten, haben fie 
bei ihrer Rückkehr mindeſtens 2000 Ctr. gute Mittel: 
wollen zu den bisherigen Preiſen unſeren Beſtänden 
entnommen. Im Uebrigen war das Geſchäft ſehr 
beſchränkt, . e in Kammwollen. 0 

Bei der ſchönen Auswahl, die unſere Läger noch 
darbieten, iſt auf einen ferner lebhaften Abiat wohl 
u hoffen. 
5 ett 15. Januar. Im Waarenhandel haben 
wir für dieſe Woche über einen lebhafteren Verkehr 
in einzelnen Artikeln zu berichten und And nament⸗ 
lich die Umgänge von Petroleum ziemlich belangreich 
geweſen. — Der Abzug war der Jahreszeit nach 
recht lebhaft. — Petroleum. Die Steigerung des 
Preiſes dieſes Artikels hat im Laufe dieſer Woche 
weſentliche Fog der gemacht, und war dies die 
natürliche Folge der täglich eintreffenden höheren 
Depeſchen von allen Stapelplätzen, verbunden mit 
einem auffallend ſtarken Abzuge nach dem Inlande. 
Uebereinſtimmende Berichte von Bremen und Rotter⸗ 
dam beſtätigen, daß die Eigner jetzt arrivirter, noch 
unverkaufter Ladungen ſich damit sn vom Markte 
zurückziehen und den Herbſt dieſes Jahres abwarten 
wollen. Dazu kommt, daß die Lager in Bremen, 
Antwerpen, Hamburg, Stettin ſich ſehr verringern 
und neue Abladungen von Amerika zu ſpät arriviren, 
um dem Conſum dieſes Winters noch zu Statten 
zu kommen. So unzuverläſſig der amerikaniſche Markt 
im Allgemeinen ſich vemieſen, ſo ſcheint doch die 
Thatſache feſtzuſtehen, daß die Production abnimmt. 
Der Beſtand an unſerem ka Faser acht Tagen 

5 er, 
dagegen heute nur 5875 „ 
Abzug alſo 2511 Fäſſer. 

Bezahlt wurde loco 75%, . 1712 8. 13, Ye, 40 
% Thlr., 8½ Thlr. gef., Pr. Jauuät 7%, 8 1 75 
bez., 8 ½ Thlr. 2 — Kaffee. Der Abzug ſeit 
unſerem letzten Bericht war lebhafter, und betru 
1689 Ctr. In der Lage des Artikels hat ſich ſonſt 
nichts verändert, Preiſe blieben feſt auf letzter Notiz: 
Java, braun bis fein gelb 11—9¼ Sgr., gelblich bis 
gelb 7½ 8 ¼ Sgr., blank 7—73/, Sgr. fein grün 
—7½¼ Sgr., ordin. bis gut ordin. grün 6— 6", Sgr., 
Laguahra 5% 5% Sgr., Rio, gut bis fein ordin. 
5½— 5% Sgr., reell ordin. 44 ¼ Sgr., ordin. 
bis ger. ord. 4/3 Sgr. tranſ. — Reis. Der 
Verſandt hat ſich etwas gebeſſert und betrug in 
dieſer Woche 850 Ct. Am Nabe blieb das Se 
rug und notiren wir unverändert: Java Tafel: 9½ 


. 


ii 


5 


/, Thlr., Arracan 5¼½ —6¼ Thlr., Rangoon 


64—64½ . 
Winterraps 82—84 , Winter⸗Rübſen 79—83 . bez. bunter poln. 68—70dë 
Rüböl per & ohne Faß ſchwach preishaltend, 4 bez, auf 95 0 
loco 9%, Br., per dieſen Monat und en schen g nom. *r Früh 

ail? 
September: bez. — Roggen wenig verändert, loco er 2000 
ohne Faß 52—53 4. nach Qualität bez., auf Lieferung 
tt. Gek. Januar 52 Gd., Frühjahr 52, 51¾—52 be 


bez., gelber inländ. 69½—71½¼æ ¹ç 
bez., weißer 73—74 . 
83.8567. gelber i Januar 

r Frühjahr 68¼ 69 ½—69 bez., 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 69% Br., Juni⸗Juli 70% 


. 52 Br., 
Mai⸗Juni 52¼ bez. 52%, Br., Samt. Jull 53 bez., 
53%, Br. — Gerſte ftill, loco r 1750 2. Ungariſche 
geringe 4243 & bez., mittlere 44—45½ 9% bez. 
feine 47—48½ bez. — Hafer feit, loeo 7 1300 J 
34—35½ & bez., er Brühl. 47.5082. 35 bez, Br. u. 
Gd. — Erbſen locb 77 2250 &. Futter: 56—57 9% 
bez., Koch⸗ 58 —58¼ 3 bez., dir Frühjahr Futter⸗ 
57⅝ Br. — Rüböl wenig verändert, loco 9½ 
Br., auf Liefer. Yr Jauuar 9%, 15 Br., 9⅝ Gd., 
April⸗Mai 9/9 /, bez., 9 Br., N½ Gd. Sept. 
Oct. 9⅝ Gd., 9% Br. — Spiritus behauptet, loco 
ohne Faß 15/5 % bez., auf Lieferung der Jan.⸗Febr. 
15%, Gd., Febr.⸗März 15% Gd. Frühjahr 15%, Br., 
Juni⸗Juli 16%, bez., Juli⸗Auguſt 16%, bez. — ng 2 
meldet: 100 Ctr Rüböl — eee e: 
Weizen 70 , Roggen 52 , Rüböl 9% , 
Spiritus 15 % — Heutige Landmarktzufuhren 
unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 66—74 , 


Roggen Fo 1 ar 190 5 h el f. 
60 25 S „Hafer 34 — Ir: R 
Feet, 16. Jan. (Julius Bertuch.) In 


dieſer Woche hat die Witterung einen veränderten 
Charakter angenommen; bei ſtarkem Nebel und Reif 
ſtellte ſich Froſt ein, welcher an einigen Tagen acht 
Grad erreichte Heute Morgen bei gelinder Tem⸗ 
peratur Regen und Schnee. — Die Regſamkeit im 
Getreidegeſchäft hat ſich erhalten, und begegnete dem 
mäßigen Angebote gute Kaufluſt, ſo daß die Preiſe 
ſich nicht nur behaupteten, ſondern Gerſte in 
ſchöner heller Waare eher noch beſſer bezahlt wurde. 
Weizen, deſſen Ausdruſch während dieſer Woche 
gefördert werden konnte, war heute nur ſchwach an⸗ 
geboten und preichaltend. Roggen fur biefigen 
Conſum beachtet. Hafer bei knapper Zufuhr leicht 


verkäuflich. 

B Yr Scheffel. er Wispel. 
Weizen. . 84—86 28. 60—65 
Roggen. 82—84 „ 54½—56½ , 
Gefe 9—52 „ 

„ gute Brauwaare . 69—74 „ 53—57 „ 
Sr 9 RES 45-50 „ 28-80 „ 
Mohn, blauer 100 „ 7½—7½ „ 
Linſen . 100 „ 2¼—3½ „ 
Erben 100 „ 2½—3. „ 
Bohnen, weiße 100 „ 3½—3½ „ 


Magdeburg, 16. Januar. (Rohzucker.) Nach 
dem die Preiſe des Artikels ſeit Beginn der Cam⸗ 
pagne eine weichende Tendenz verfolgt hatten und 
erſt mit Anfang dieſes Jahres eine größere Feſtigkeit 
als bisher gewonnen haben, ſchlugen ſie in der ver⸗ 
floſſenen Woche eine ſteigende Richtung ein. Der 
Giund dieſer günſtigen Wendung iſt in der ent- 
ſchiedenen Weigerung der Producenten, zu den bis. 
herigen Preiſen weiter zu verkaufen, der beſſeren 
Marktlage für raffinite Zucker und der durch letzte 
hervorgerufenen n Kaufluſt Seitens der 
Raffinadeure zu ſuchen. Bei mäßigem Angebote 
fteigerten ſich die Preiſe allmälig für geringe Pro⸗ 
ducte um %%, für mittlere und beſſere um / bis 
/ & und für Cryſtallzucker um / , und ſtellen 
ſich die heutigen Notirungen wie folgt: Für gebe 

1. Producte 10—10½ , hellgelbe 107% © 5 
blonde 10¼12—10¼ , halbweiße 10% —11 . ; 
weiße 11½— 11¼ , centrifügte weiße 111, bis 
—12 . Cryſtallzucker 12½ —13 92, . 
je nach Qualität 9— 10 , r en, Der Wochen- 
Umſatz beträgt circa 40,000 &: — Für raffinirte 
Zucker beſtand der lebhafte Be i 


ehr, 
bereits in der Vorwoche ge 246 = fe 
zogen die Preiſe ſucceſſive für Brode un 
und für gemahlene um 7 % A 2 


* 


Angebot der 0 entſprach, ſo entwickelte ſich 


ein ſehr lebhaftes Geſchäft. Es wurden gehandelt 
ca. 115,000 Brode und ca. 11,500 6% gemahlene 
ucker und Farine und find die heutigen Notirungen 


r extra fein Raffinade incl. 80 —, ffein do. incl. 
Faß 15 fein do. 14½ „gemahlene do. 
14%, , fein Melis excel. Faß 14½ , mittel 


do. 14½—14½ , ordinäre do. 13/½—14½ . 
emahlene do. incl. Faß 12¾— 13% , Farin incl. 
Jaß 10/12 4 
Leipzig, 16. Januar. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Der langerſehnte Froſt hat Ni) in dieſer Woche ein- 
geſtellt, der hauptſächlich den bodenloſen Landwegen 
u Hilfe gekommen iſt. — In Rübbl hat ſich die 
Stimmung etwas gebeſſert, allein der Umſatz iſt 
immer noch ſchwerfällig; loco 9%, bez. und zu 
machen, der Jan.⸗Febr. 9% Br., 9½ Gd., er April: 
Mai 9⅜ Br. — Leinöl 10% % — Raps geſucht 
und 83—84 , Ar 1800 6. Biutto zu löſen. — 
Rapskuchen 2 % Jer 100 g. — Für Getreide 
beſtand die bisherige mäßige Frage, zu der die Zu⸗ 
uhren im Verhältniß blieben; allenfalls waren erſte 
ualitäten geſuchter, weil darin wenig vorkommt 
und Landwaare knapp zugeführt iſt. — Weizen war 
auf auswärtige Berichte hin und beſſerem Ausgebot 
etwas matter; r 2040 6. Brutto 64—68 4 Br., 
65—67½ bez. — Roggen r 1920 &, Brutto 51— 
54 & Br., 52½— 53 ½ bezahlt, geringe ungariſche 
Waare 51—52 94 offerirt. — Gerſte er 1680 &. 
Brutto 4-50 % Br. u. 5 Hafer er 1200 &. 
Brutto 31—32 %, bez. — Spiritus 7er 8000 pCt. 
Tralles loco 15%, n Br., 15½ Gd., der Januar⸗ 
Mai 16 Br., 15%, Gd. 8 
Wien, 16. Jan. (Fruchtbörſe.) Mit dem Ein 
tritte des Froſtes wurde die Getreide-Specnlation ab: 
ekühlt. Ob grade unbedingt in Folge deſſen, läßt 
ch nicht jo leichterdings behaupten, aber es liegt auf 
der Hand, daß der Witterungswechſel geeignet war, 
die Speculanten zu Betrachtungen über das fernere 
Gedeihen der Winterjaaten, beziehungsweiſe rückſicht⸗ 
lich der weiteren Geſtaltung des Geſchäftrs zu ver⸗ 
anlaſſen, und daß die Reflexionen nicht zu Gunſten 
ausfielen, nachdem der Stand der Vegetation bei nor⸗ 
malen Witterungs⸗Verhältniſſen zu den beſten Ernte 
Erwartungen be. echtigt. Im Grunde genommen aber 
ging die lauheit von den engliſchen Markten aus, 
woſelbſt ſtarke Zufuhren eintrafen, die auf die meiſten 
europäiſchen Getreideplätze deprimirend wirkten. uf 
den ungariſa en Märkten waren die Zufuhren in Folge 
der grundloſen Straßen ſchwach, was dort zur Be⸗ 
hauptung der Preiſe beigetragen hat. Uebrigens trat 
auch da in den letzten Tagen ein kleiner Rückgang 
ein. An der heutigen Fruchtbörſe machten Anfangs 
die Eigner Anſtrengungen, die vorwöchentlichen Preiſe 
aufrechtzuerhalten, mußten jedoch im weiteren Ver⸗ 
laufe bei dem Hauptartikel Weizen 5—10 kr. nach⸗ 
laſſen, da die Offerten die Oberhand gewannen. In 
den anderen Fruchtſorten wenig Geſchäft und kaun 
eine Preisveranderung; Mehl ſtationär. Umſatz in 
Weizen 40,000 Metzen. - 

Man notirte: Weizen, Marchfelder Ioco Wien 

Sspfd, fl. 4.90, Perjamoſcher loco Raab S7pfd. fl. 

4.70 vis 4.75, Banater loco Raab 85—89pfd. fl. 4.30 
per Kaſſe. Bacsfaer loco Raab 85⸗ und 85—89pfd. 
fl. 4.20 bis fl. 4.25, Theiß⸗, loco Raab 86—8S9pfd. fl. 
4.60, Weißenburger loco Lepſeny 86—89pfd. fl. 4.35, 
Banater Ioco Wien 86—89pfd. 17 4.60 per Kaſſe; 
Mais tranfito Slpfd. fl. 2.66; Korn, flovakiſches 
loco Wien SOpfd. fl. 3.60, ungariſches loeb Wien 82⸗ 
pfd. fl. 3.60; Hafer, ungariſchen tranſito 45 pfd. fl. 
1.88 1.90, 46pfd. fl. 1.93 —1.96, 47pfd. fl. 1.97 bis 
fl. 2, 48pfd. fl. 2052.18. 

Wien, 16. Jannar. (Wochenbericht vom 10. 
blis 16. Januar.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 
2455 Stück im Gewichte von 450 bis 680 Pfd. per 
Stück. Davon wurden für Wien verkauft 1788 St. 
Ankaufspreis fl. 25 bis fl. 30 per Ctr. u. fl. 
120 bis fl. 220 per Stück. Landab⸗trieb 663 St. 
Unverkauft 4 Stück. ＋ʒd, 
Stechviehmarkt: Auftrie ick Kälber 
e 2431 kr. pr. Pfd.; — 599 Lämmer fl. 
6 bis fl. 11 per Paar. — 466 Schafe 7 
18 bis 28 kr. per Pfd. — 424 Schafe (lebende 
21 bis 23 kr. per Pfd. — 598 Schweine (junge, 
Waidn.) 26 bis 36 kr. per Pfd. — 347 Schweine 
Gade lebende) 20 bis 26 kr. per Pfd. — 289 
Schweine (mittlere) 23 bis 25 kr. per Pfd. — 886 
Schweine (ſchwere) 25 bis 27 kr. per Pfd. 

Wien, 16, Jan. (Spiritus.) Bei ruhigem und 
beſchränktem Geſchäftsgange blieben die Preiſe in 
effeetivem Spiritus gegen Ende der Woche ohne 
weſentliche Veränderung, und man notirt prompte 
Fruchtwaare 44, 44¼ kr. per Grad. 


Hafi 16. Jan. (Producten markt.) Wie 
ewöhnlich zum Wochenſchluſſe blieb auch heute der 
Verkehr veſchränkt. Die Preiſe blieben unverändert. 
Weizen Sapfd. fl. 3.65, 88pfd. zu fl. 4.80 per Zoll⸗ 
centner. Roggen fl. 2.90 bis fl. 3 per 80 Pfd. ge: 
wogen. Futtergerſte fl. 2.45 bis fl. 2.70. Hafer fl. 
1.75 bis fl. 1.85 per 50 Pfd. gewogen. Mais fl. 2. 


bis fl. 2.15. Kohlxeps fl. 5.25 bis fl. 5.50 per 75 


Pfund gewogen. Rübbl 23. Spiritus 47. 


R zu fl. 15¼½ —15½, per 
„15%. 


fand bei mäßigem Angebot kein ſo reger Verkehr ſtatt 
und war eher etwas billiger anzukommen. Weißer 
Weizen 78—80—87 /, gelber 


Bu am heutigen Getreidemarkt war mittelmäßig. 
Preiſe nur ſchwach 


Woche iſt kälkere Witterung eingetreten, endlich 
ſtarker Froſt und ſeit geſtern ſehr kalt und Schnee: 
treiben. Sehr ſtarke Getreidezufuhren, namentlich 
in Weizen, belebten den Geſchäftsverkehr, und da 
Verkäufer nicht efficiell im Nachgeben waren, wurden 
die Vorräthe zu nachſtehenden 

Weißen Weizen 


Mühlenbetrieb. Schifffahrt. Eis.) Seit unſe⸗ 
rem legten Bericht in Nr. 12 iſt dem Froſte zufolge 
das Oderwaſſer, wie alle anderen Ströme und Flüſſe, 


Warthe bei Poſen 5, 2“. In Folge des Froſtes (geſtern 


bauſe find 


bericht.) 


Trieſt, 16. Jan. Spiritus prompt 15, per 


Al. Satt zu 


Provinz⸗Nachrichten. 5 
Jauer, 16. Jan. Am heutigen Getreidemarkte 


eizen 70—76—79 
„Roggen 64—66—68 Apr, Gerſte 5558-60 pr, 
afer 35—37—39 H. 

* Münfterberg, 16. Jan. (F. Cohn.) Das An- 


ei luſtloſer Stimmung konnten ſich vorwöchentliche 
behaupten. Bezahlt wurde: 
75— 


iir 8083 Sgr. 

Roggen 6163-64 per 
Gerſte 52—53—56 Scheffel. 
Hafer 37—38—39 


Roth Klee wenig zugeführt, zu notiren iſt ordinär 


1112, mittel 12—13, fein 13—13⅛ Thlr. per Etr. 


® Meiffe, 16. Januar. Bei guter Zufuhr aller 


Getreidegattungen behaupteten ſich vorwöchentliche 
Preiſe bi. Schfft. an 1 5 2915 Le 
84 Sn pr. Schffl., Roggen —6 „ Gerſte 
5235.60 J., Hafer dn i 


3—35—38 
„ Leobſchütz, 16. Januar. Seit Anfang dieſer 


reiſen verkauft: 
67½—82½ n. 


Gelben Weizen. 65 —77½ 
Roggen . 59 —61 „er Schffl. 
Gerſte 0 52½—56½ 
Hafer . 35 —35½ 


de — Breslau, 18. Januar. (Waſſerſtand. 


ganz bedeutend abgefallen, Der Oberpegel zeigte heute 
12, 11“, der Unterpegel 9“, Rheinhöhe bei Köln 12“ 


Morgen zeigte der Thermometer 13“ heute Morgen 11 
Grad) und Waſſerabfalls können die Mühlen nicht 
vollgängig treiben. Die Schifffahrt liegt natürlich gänz⸗ 
lich darnieder. Beladene Schiffe werden wieder ausge⸗ 
laden, wie dies z. B. geſtern im Schlunge geſchah, we 
ein Fahrzeug, Getreide enthaltend entfrachtet wurde. 
Seit geſtern bieten die hiefigen Brauereien alle ihre 
Kräfte an Arbeitern auf, um Eis in die Keller zu 
bringen. Die Herren Friebe, Scholz, Sindermann 
fahren ungeheuere Maſſen ein. Das Eis jeleft ift 
meiſt klar und an Stärke fat überall über 4 Zoll. 
Ueberall, in den Waſchteichen, in den Morgenauer 
Wieſen, bei Grüneiche, in der Spitzer ſchen „alten“ 
Ohle, den Magiſtratsufern, Kuttelwalde wird Eis ge⸗ 
hauen An der Sandbrücke ſin die Schiffer Zellner 
und Hanke mit Hauen beſchäftigt und haben dieſelben 
an der Kallenvach'ſchen Badeanſtalt mit der Arbeit be⸗ 
onnen. Das hier gewonnene Eis iſt für die Cuiraſſier⸗ 
Speiſeanſtalt beſtimmt. „Aus dem ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
150 Inquilinen requirirt. Trotz dem großen 
Gewinn⸗Quantum kann der Andrang der Conſumenten 


nicht gemildert werden. 


slau, 16. Januar. (Producten⸗Wochen⸗ 
97 Die zeither milde Witterung iſt in dieſer 
Woche einer niedrigeren Temperatur gewichen und haben 


ſich mit derſelben die Befürchtungen für die durch 15 


die zeitherige milde Temperatur ziemlich belebte 
Ve Are Lermehrt, zumal die Felber gänzlich jeder 
ſchützenden Schneedecke entbehren. Jene vermocht 
jedoch nicht, auf den Preisſtand irgend bemerkens⸗ 
werthen Einfluß auszuüben, zumal ſich die Specula- 


tion im . Rt bis jetzt wenig angeregt zeigt. 


Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes zeigte ſich ſomit belanglos, zumal 
das Angebot allen Anforderungen reichlich genügte. 

Weizen wurde im Allgemeinen wenig beachtet 
und mußte daher billiger erlaſſen werden, um Abſatz 
zu finden. Der Umſatz blieb demungeachtet belanglos. 


Roggen war am Landmarkt nur in den feinſten R 


Qualitäten beachtet, geringere blieben ſelbſt bei er⸗ 
ee Forderungen vernachläſſigt. 
ementſprechend war auch im Lieferungshandel 
luſtloſe Stimmung vorherrſchend, die ſich exit verlor, 
nachdem der laufende Monat vermehrte Beachtung 
fand, dieſelbe vermochte jedoch nicht, auf den Preid- 
ſtand der jpäteren Sichten, der ſich im Laufe dieſer 
Woche über 1 Thlr. pr. 2000 Pfd. niedriger geftellt 
hatte, zu influiren und zeigten die letzten . Ve 
einen dementſprechenden Deport des laufenden Mo⸗ 


nats auf Frühjahrs⸗Termine. 


Mehl wurde wenig beachtet, ſo daß ſich Preiſe 
nur ſchwerfällig behaupteten. Wir notiren per Ctr. 
unverſteuert Weizen- I. 4—4½ Thlr., 1 15 fein 
3½ 3 ¼ Thlr., Hausbacken. 3½—½; Thlr., in 

arthien billiger erlaſſen, Roggen⸗Futtermehl 54—56 
Sgr., Weizenſchaale 40—43 Sgr. pr. Ctr. 
Gerſte war im Laufe dieſer Woche wenig be⸗ 


achtet und mußte eber billiger erlaſſen werden. 


die zuletzt 
rin 


en f 


Jun Juli 51 bez. 


e R u IR, 


Hafer zeigte ſich faſt allein in fetter Haltung, 
jedoch gleichfalls zu wanken ſchien. 

lſenfrüchte wurden beſchränkt umgeſetzt. 

eißer Kleeſamen bewahrte für glatte 


mittelfeine und feine Saaten bei ſehr mäßigem An⸗ 
gebot ziemlich feſte Stimmung, bunte unreine Saaten 
blieven hingegen wie bisher vernachlä 


ſſigt. 

Rother Kleeſamen zeigte fich bei dem ein⸗ 
getretenen Froſtwetter dringender offerirt, ſo daß ſich 
die vorwöchentlichen Preiſe nicht behaupten konnten 


und anzunehmen iſt, daß ſich Preiſe im Laufe dieſer 


Woche / ½, Thlr. pr. Ctr. niedriger ſtellten. Der 
a war von wenigem Belang. 
chwediſcher Kleeſamen blieb bei beſchränk⸗ 


tem Angebot vernachläſſigt. 


Spiritus wurde wie zeither reichlich zugeführt 
und hierdurch die hiefigen Le ger beträchtli beer 
ue die hieſigen Spritfabrikanten, obwohl auf 

rühere Verſchlüſſe z. Z. noch umfangrei beſchäftigt, 
die Zufuhren nur theilweiſe beanſpruchten. Die in 
Trieſt, Italien und der Levante z. 55 beſchränkte 
Kaufluſt wird durch die gegenwärtig auf öſterreichiſchen 
Märkten ſehr belangreichen Zufuhren aliziſchen 
Urſprunges noch mehr zurückhaltend gemacht, ebenſo 
zeigt lic Süddeutſchland jehr unthätig, es ift ſomit 
erklärlich, daß auch hier Spirituspreiſe, insbefondere 
auf ſpätere Termine, nachgaben. 

Oelſgaten waren wenig zugeführt und hier⸗ 
durch, ſowie bei der kälteren Witterung, mehr beachtet, 
ſo d. ſich Preiſe vollkommen behaupten konnten. 

üb öl hatte dieſe Woche ſchwachen Verkehr 
bei feſter Haltung und ſchließen Preiſe ca. Y,, Thlr. 
über vorwöchentliche Schlußnotirungen. 

Breslau, 18. Januar. (Wolle.) In der ver⸗ 
Singen Woche hatten wir zwar wieder mehrjeitige 

a enge auf verſchiedene Wellgattungen, doch dürf⸗ 
ten die Umſätze kaum mehr als 1300 Ctr. betragen 
haben. — Man handelte in feinen poſenſchen und 
polniſchen, ſchleſiſchen Mittelwollen, gewaſchenen ruff. 
Schur⸗ und Sterblingswollen, ſowie ſchleſiſchen Ger⸗ 
berwollen. — Käufer waren: Ein rheiniſcher Fabri⸗ 
kant, jo wie hieſige Commiſſionaire für den Rhein 
und England. Die Auswahl auf den Lägern ift eine 
ſehr reichhaltige und Eigner blieben entgegenkommend. 

Breslau, 18. Januar. (Pro ducten⸗Markt 
Wetter Froſt. Wind Oft. Tpermometer 195 Kalte 
Barometer 28“ 43/4". — Bei ſehr ruhiger Kaufluſt 
blieb der Umſatz am heutigen Markte beſchränkt 
Preiſe konnten ſich nur theilweiſe behaupten. . 

Weizen wurde wenig beachtet, und mußte da⸗ 
b r billiger erlaſſen werden, wir notiren Der 84 C4. 
weißer 48.—78.— 3. „gelber, harte Waare 70— 
75 H, milde 7279. %, feinſter über Notiz bez. 

Agen blieb ſchwach gefragt, wir notiren 
dur 84 4. 60—65 H feinſter 66 pr bezahlt. 

Gerſte behauptet, wir notiren per 74 e 58 
. Sorten a Rat bez. “ 

ruhiger, . galiziſcher 36—37 Sr. 
ſchleſiſcher 39—40 5 salat V. 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
92 90 68— 72 Sn, Futter⸗Erbſen 58—64 2 
72 90 ke. — Wicken ſchwach beachtet, Yar 90 C 56 
—60 2 — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, 7c 90 64. 65—75 or, ſchleſ. 80—85 
Gr — Linſen kleine 72—85 Gr — Lupinen 
wenig beachtet, 7er 908. 50—53 % — Buchweizen 
72 10 C. offerirt, 50—54 69 Kukuruz (Mais) 
offerirt, 62—64 Yr der 100 8, — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Apr de 84 6. 

Kleeſamen, rother wurde bei reichlicher 
Offerte vermindert beachtet, wir notiren 10—12— 

5 der Haß feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
weißer eher ruhiger 12—16—19—22 , feintte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Schwediſcher Klee⸗ 
amen 18—22 Yı Eh. Thymothee bei 
2 1755 ka bu ½ Thlr. 

elſa aten in feſter Haltung, wir notiren Winter 
Naps 176—182—192 %% Winker Rübſen 172—182 
Oe der 150 4. Br. feinſte Sorten über Notiz bez, 
Sommer ⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 
164—170 Sn 


Schlag lein gut preishaltend, wir notiren Ye 150 
&. Br. ey, , feinſter über Notiz bez. 8 
e . 592 = . 9538 5 = 
uch en gefragt, 63—65 n — Leim 
0e 2 7151 2. Ir Ya Gr Lein 
tartoffeln 22—27 Sr Yer Gar u 15 2 

1¼—1½ Sn Yr Metze. ne oz 
[Fondsbörſe.] Bei 


3 Iris Ku 
wenig veränderten Courſen war die heutige Börie 
Heutige Wiener Courſe 


vollkommen geſchäftslos. 
Mitte der Börſe noch nicht ein⸗ 


waren bis gegen 
1 

reslau, 18. Januar. [Amtliche » 
Börſenbericht.] Klesſaat rohe m 
910% mittel 12—13, fein 13½—14½, hochfein 
157715 I. Kleeſaat weiße ruhig, ordinär 11— 
18, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 
Pe 3 *5 

doggen ( 2000 C) höher, 7 Januar 50% 
Br., Januar⸗Febr. u. Februar 1 50 Br, April 
d., Mai⸗Juni 50 bez. u. Br., 


Mai 49%, bez. u. G 
Weizen r Januar 63 Br. 


£ 


Gerſte er Januar 53 Br. 
afer Yr Januar 50% Br., April⸗Mai 51 Gd. 
5 Yr Januar 90 Br. 
Rüböl höher, loco 9%, Br., der Januar und 
anuar⸗Februar 9 Br. Februar⸗März 9½ Br., 
ärz⸗April 9 ⅛ bez. u. Gd., April⸗Mai 9%, bez. u. 
Gd., Mai⸗Juni 9 bez., Septbr.⸗Octbr. 9 bez. 
Spiritus unverändert, loco 14½ Br., 14% Gd. 
7 Jannar u. Jannar⸗Febr. 14d bez. u. Gd., Febr. 
ärz 14% bez., April⸗Mai 15 bez. u. Gd. 
din! 6 7 hn und 7½ Apr, Godulla⸗Marken 
auf en 6 ½ bez. 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 5 
der Cerealien, der Oelfrüchte und des Kartoffel⸗ 
Spiritus zu Breslau, 
pro November 1868. 
eſtſtellung.) 


n 
In Silbergr. pro preuß. Scheffel. 


feine mittlere ord. Laare 
a Preise: höchſt. medr. HShe. niedr. 
Weizen, weißer 83,08 80,54 ‚os 76,16 la 
do. gelber 77% 10% 1% 72% 700 
Bongen . 6 69 88% 55% Elm 
» 62 59 5 de 
7 fe a 41,84 95 Dan 63 8005 
2. 1 «7, 2 „40 
Raps der 150 
6. Brutto 192,6 184,0 174,45 
Winterrübſ. do. 180% 176,12 167570 
Sommerrüb. do. 172 168,75 161,20 
Dotter do. 170 164,%%/ꝗꝗr„lJ 56,6 
Kartoffel (Loco⸗) Spiritus pro 100 Ort bei 80% Tr. 


5, 
2 Pro December 1868. 


In Silbergr. pro preuß. Scheffel. 
feine mittlere ord. Waare 


„ — — 
Preiſe: höchm. niedr. höchſt. niedr. 


eizen, weißer 81, 79,0 76, 
in ee Min Tim mn don e 
Bu Shih 61760 60,54 59,6 58,20 5750 
Gerſte 604 58,0 50½% hr 52,70 
Er fe Rn 3932 38,40 Tg: 35% ra 
Ber... 72 ee ee. 39 
Dans mr, 100 RR 
Did. Brutto 189 2, 715 
Winterrübſ. do. isl. Ii, lese, 
ommerrüb. do. 173% 169,04 161.04 
otter do. 169% 163,70 155, 


Kartoffel (Loco) Spiritus pro 100 i - 
Fa 1 itus p Ort. bei 80 pCt. 
Preiſe der Gerenlien, 
Feſtſetzungen der 3 Commiſſion. 


Weizen, weißer —8 7074 n. 
do. gelber®. 7779 75 a. 3 
Roggen 6465 83 61-62 10 
Serſte 6061 58 55—57 
ee eee 39—40 38 35—37 : I 
ien 68—72 64 58—62 + JE 
PPP 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 
Ster: 168 162 154 


— Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. Die . 
Actien Nr. 58500 58501 58502 88505 88843 85945 
65544 81163 81868 81869 81870 82426 82427 82428 
85035 85036 85037 90501 90502 90503 90504 90505 
90506 90507 90508 90509 90510 90511 90512 90513 
90514 90515 und 96218 a 100 S. R. und die Cou⸗ 
pons zu den Actien Nr. 61164 80829 90141 von 


1868— 1876 find ihren reſp. Beſitzern abhanden ge: 
kommen. 


Geſchäftskalender. 


Subhaſtationen. 

5 19. Januar. 
Kreisg. Glatz, 11 Uhr.: Grundſtücke Nr. 149 und 
92 zu Neudorf, Taxe: 254 Thlr. reſp. 1244 Thlr. — 
Kreisg. Beuthen O„S., 11½ Uhr: Haus Nr. 48 da⸗ 
ſelbſt, Taxe: 12,308 Thlr. und Bauplatz Nr. 211 ebenda, 

Taxe: 1234 Thlr. 
20. Januar. 


Kreisg. Brieg, 10 Uhr: Grundſtück Nr. 154 zu 
Loͤwen, Taxe: 3557 Thlr. ! } } 
21. Januar. 

Kreisg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Nr. 73 
11 Pöpelwitz Taxe: 1400 Thlr. — Kreisg. Striegau, 
1 a: Reſtbauergut Nr. 20 zu Thomaswaldau, Lare: 
. Kreisg. Habelſchwerdt, 11 Uhr: 
Rreisg, Rack r. 81 zu Roſenthal, Taxe: 405 Thlr. — 


Taxe: 30,260 Thlr 

Ü — Kreisg. Bunzlau, 11 Uhr: 
een Ne. i, Banerenlitäten Ar. 85, Haden- 
Nr. 78 und pominial-Aderftüc Nr. 24 a, Parcelle 
mannsdorf, N ckerſtück Nr. 82 zu Nieder⸗Groß⸗Hart ⸗ 
mer? Grund 14 Shi. — Kreisg. Oftromo, 
11 Uhr: udſtück Nr. 191 a daſelbſt, Taxe: 14,320 
Thaler. 8 

nuar. 


22. Ja 
Kreisg. Breslau, 11 Uhr: Grundſtück 8 
Grüneiche, Taxe: 9169 Thlr. — 5 
II. Uhr: Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Ober⸗Kambſe, Taxe 


ar, 11 Uhr: Gut Nieder⸗Bellmannsdorf, H 


14,800 Thlr. — Kreisg. Guh rau, 11 uhr Bauergut 8 


Nr. 6 zu Sackerau, Taxe: 2575 Thlr. — Kreisg.⸗Dep. 
Bolkenhavn, 11 Uhr: Grund ſtück Nr. 42 zu Adlers⸗ 
ruh. Taxe: 1000 Thlr. — Kreisg. Beuthen DJS, 
11%, Uhr: Beſitzung Nr. 85 zu Ober⸗Heyduck, Taxe: 


1600 Thlr. 
Submiſſionen, Auetionen c. 
19. Januar. 

9 Uhr: Im Stadtger. Gebd. hierſelbſt Auction von 
Betten, Kleidern, Möbeln, Hobelbänken, Mehlfäden. — 
9 Uhr: Im Stolpe ſchen Garten⸗Etabliſſement zu Deutſch⸗ 
Wartenberg Termin zum Verkauf von 900 Stämmen 
Kiefern ⸗Bauholz. 

20. Januar. 


9 Uhr: Im Stadtg. Geb. hierſelbſt Auction von 
verſchiedenen Drechslerwaaren, Rehgeweihen, Cigarren. 
Uhr: In den Forſten zu Rothhaus bei Neiſſe 
Termin zum Verkauf von Eichen Rüſtern, Buchen und 
Birfen in Kögern und Eichen Böticherholz. 


. anuar. 1 
9 Uhr: Im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 
Wäſche, Betten, Kleidern, Möbeln, 1 eiſernen Geld⸗ 
ſchrank. — 2 Uhr: Im Stadtforſt zu Schlaupe bei Neu⸗ 
markt Termin zum Verkauf von Buch en, Eichen, Rüſtern, 
Kiefern, 1 und Faſchinen. — 9½ Uhr: Im Wirths⸗ 
haus zu Bobile Termin zum Verkauf von Kiefern⸗ ꝛc. 
Nughol;, Scheitholz und Reiſig. — 12 Uhr: Im Burean 
des könfgl. Eiſenbahn⸗Commiſſariats in Berlin, Königin 
Augnſta age Nr. 25, Submiſſions⸗Termin zur Lieferung 

von 4 Slück Eiſenbahn⸗Poſtwagen II. Gattung. 

22. Januar. 

„9 Uhr: In Dyhernfurth Termin zum Verkauf von 
Rüſtern⸗ und Kiefern⸗Nutz. und Brennholz, Faſchinen ze. 


Conc ur ſe. 
19. Januar. 

Stadtg. Breslau, 9½ Uhr: Verkauf von Außen⸗ 
ſtänden im Conc. des Hausbeſ. Wilhelm Sachs. — 
Kreisg. Freiſtadt: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt 
im Gone. der Handelsm. Aſcher und Bertha Fränkel⸗ 
ſchen Eheleute. — Kreisg. Frankfurt a. O., 11 Uhr: 
. im Gone. des Bäckermeiſter Gottlob 

einrich. — Kreisg. Bromberg, 11 Uhr: Accord⸗ 
verhandlung im Gone. des Drechelergſeiſter Iſidor 
Fuchs. — Kreisg. Poſen, 11 Uhr: Prüfungstermin 
im Coneurſe des Kaufmann Sigismund Slomowski. 
20. Januar. 

Kreisg. Schweidnitz: Ablauf der zweiten An⸗ 
meldefriſt im Conc. des Kaufm. Wilhelm Fiſcher zu 
Freiburg. — Kreisg. Lublinitz: Ablauf der Anmelde 
friſt im Conc. des Kaufm. Hirſchel Lövinftamm zu 
Guttentag. — Stadtg. Berlin, 11 Uhr: Prüfungs 
termin im Gone. über den Nachlaß des Kaufm. Johann 
Becker in Firma Kobbe u. Becker. 

21. Januar. 

Stadtg. Breslau, 12 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. der Handelsgeſellſchaft Grätz u. Weyl. — Kreis · 
gericht Rothenburg: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Gone. des Fabrikanten Johann Carl Guſtav 
Alexander Schulz En Muskau. — Kreisg. Schweib- 
u itz, 10 Uhr: Prüfungstermin im Cone. des Buch⸗ 
händler Herrmann Geisler — Stadtg. Berlin: Ab⸗ 
lauf der Anmeldefriſt im Gone. der Handlung Löwenthal 
u. Waldow; Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Conc. 
des Ka ufm. Paul Emil Louis Wilhelm Stockmann. 

22. Januar. ; 

Kreisg. Lauban, 10 Uhr: Prüfungstermin im 

Conc. des Kaufm. Adolph Pietſch. 


23. Januar. 

Kreisg. Glatz, 9 Uhr: Prüfungstermin und Ver⸗ 
walterwahl im Conc. des Kaufm. Adolph Müller. — 
Stadtg. Berlin, 10 Uhr: Prüfungstermin im Cone. 
über den Nachlaß des Schlofſermeiſters Julius Ed. 
Mücke; 11 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Sattler⸗ 
meiſters Eduard Julius Voigt. 


Handels⸗Regiſter. 
& Errichtete Handels⸗Firmen. 
Breslau: Robert Grieger; Robect Ulbrich; 
Rich. B. Dear: A. K auſa; Albert Tietz. — 
Frankenſtein: Loui Karpe. — Kreuzburg: Sieg⸗ 
fried Nothmann. — Sohrau OS.: Wolff u. Ryb- 
nitzty. — Nimptſch: Vorſchußverein. — Glogau: 
H. Riisner, g:ändert in H. Reiners Nachfolger, 
Eduard Schlenther. — Sprottan: Sophie Lippmann. 
— Striegau: Vincenz Kolbe u. Sohn. — Liegnitz: 
Credit⸗Verein; Reisner ſche Buchhandlung, M. Nie 
meyer, geändert in Reis ner 'ſche Buchhandlung, Georg 
Wider. — Freiburg: Guftao Weile. — Ohlau: 
Gebrüder W ndriner; Zedlitzer Ziegelei von E. Jüttner: 
— Liebau: Paul Hauswald u. Tielſcher. — Görlitz. 
Rudolph Rogge; Adolph Totſcheck. — Feſtenberg: 
Schirm. Berlin: Gottſchalk u. Steinberg: 
Norddeutſche Eiswerke, C Bolle; Reitzes u. Cahn; 
Speyer; Hartmann u. Vocke, geändert in Joh. Friedr⸗ 
Bode; Landsberger u. Hurtig, geändert in S. Hurtig. 
S. Landsberger; Guſtav Berggren; Rob. Schwarzez; 
Julius Remme, geändert in J. Remme u. Wichmann; 
F. L Böhler u. Sohn. — Frankfurt a. O.: Laufer 
u. Lindenſtädt; F. M. Roland; Igen u. Schultze; 
Behrens u. Baumann. — Stettin: Alfred Wiener; 
G. Müller u. Marchand, geändert in Mar land u. Co.; 
J. Lazarus; Wilh. Kerſten; Walther Hennige. — 
„Pofen: Heinrich Auerbach. 


— — F: — — — 


. RN Handelsfirmen, 
Breslau: Michael Biebrach, Kahle u. Comp. 
Sigmund Scholin, Nath. Manaſſe jr., Gebr. Kreutz ; 
2 5 Mareus Sachs, M. Lewy. — Reiche aſtein: 
F. Kapauner jr. — Two rog: Waiblinger. — Warm. 
brunn: Wilhelm Friedemann. — Beuthen D.-©.: 
Earl Grzbielok. — Berlin: Holländer, Herzfeld u. 
Hermann, Hermann Schurz u. Co., Die Zukunft, Com ⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft auf Actien, Dr. Julius Friedländer 
und Gen., E. Lietzmann u. Co. H. G. Kramer, Ferd. 
Schneider. — Frankfurt a. O.: Bernhard Linden⸗ 
ſtädt. — Thorn: L. Engelke. — Stettin: Louis 
Herrnberg u. Co., Rudolph Müller. 

e. Ertbeilte Procuren. 

Breslau: Wilhelm Mautner und Emil Hol⸗ 
länder, collectiv für Gebr. Guttentag. — Bur ee f 
nitz bei Leobſchütz: Julius Thomas und ichard 
Ribbeck eollectiv für Friedrich Freiherr v. Eckſtedt, 
Mälzerei: und Brauerei⸗Verwaltung Burg Branitz. — 
Berlin: Bertha Arndt für Ernſt Arndt, Harry 
5 für Carl Jacob, Hermann Würz u. Guftav 

artz colleetiv für Jofeph Leipziger, Theodor Wild für 
F. L. Böhler u. Sohn, Wilhelm Adolph Lintermann 
für Ed. u. Hch. v. Beckerath. — Stettin: Siegfried 
Berliner für Schloßmann u. C. g 

al. Gelöſchte Procuren. 10 

Breslau: Bernhard Marck für Gebr. Guttentag. l 
— Berlin: Sigismund 1 für Emil Hirſch⸗ 
berg; Hermann Würz und Wilhelm Aren, cellecuiv für 
Ignatz Leipziger; Joſeph Zielenziger für Benno Laß. 
— Stettin: Auguſt Horn für Johs. Quiſterp u. Co.; 
Friedrich Blaue und Guſtav Tillemann, collectiv für 
S. Abel jun. 

Patente. 


Ertheilt wurde dem Schloſſermeiſter Julius Wol . 
in Berlin unter dem 12. Jannar 1869 ein Patent au 5 
ein Sicherheitsſchloß. 1 

Aufgehoben wurden das dem Techniker O. Hoff 
mann und dem Kupferſckmiedemeiſter Albert Zabel zu 
Striegau unter dem 30. Juli 1867 auf einen Brenn⸗ 
Apparat ertheilte Patent; — das dem Wirthſchafts⸗ 
Beamten Carl Hamann in Schweinitz, Reg. ⸗Bezirk 
Liegnitz, unter dem 12. Auguſt 1867 auf eine Egge f 
ertheilte Patent. ’ 

Conſularweſen. 

Zu Conſuln des norddeutſchen Bundes ſind ernannt 
worden: Joſs M. Marina zu Gijon; Manuel 
Barcena v Franco zu Vigo, Jean Pierre Schwartz 5 
zu Santa Cruz (Teneriffa), Joſs Euſebio Röchelt zu ? 
Bilbao, Ernſt Kropf zu Cadir. 1 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 16. Januar, Abends. „France“ glaubt 
zu wiſſen, daß eine Erklärung der Conferenz die drei 
erſten Punkte des türkiſchen Ultimatums unterſtützen 
werde, den vierten Punkt werde fte der Entſcheidung 
der Tribunale unterbreiten, und den fünften als in 
den drei erſten mitinbegriffen betrachten. „Fraue: 
meint, die Türkei würde ſich bereit erklären, das 
Ultimatum . wenn Griechenland die 
Beſtimmung der Mächte über die weſentlichſten Streit⸗ 
punkte annähme. 8 Dane, 

Der alte „Moniteur“ macht dieſelben Mitthei- 
lungen und fügt hinzu, die Pforte werde die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, Griechenland nicht den Krieg 
zu erklären. N Er: 

Paris, 17. Januar. Das „Journal officiel 
ſagt einfach: Die Conferenz hat geſtern ihre fünfte 
Sitzung gehalten. 

Conſtitutionnel jagt» Die Conferenz hat geſtern 
ihre Arbeiten beendigt bis auf einige Cid täten, 
welche vielleicht eine neue und letzte Sitzung noth: 
wendig machen werden. Die Bevollmächtigten ſind 
nach reiflicher Prüfung über eine Erklärung einig 

eworden, welche die bei dem türkiſch⸗griechiſchen Con⸗ 

iet Betheiligten an die Principien des internatio⸗ 
nalen Rechtes erinnert. Sobald dieſe Erklärung 
mit den 1 verſehen fein wird, wird fie 
der Nenne Regierung überſandt werden „Con⸗ 
ftitutionnel“ ſagt, daß, falls eine letzte Sitzung der 
Conferenz nölheg werden ſollte, dieſelbe heute Abend 
ſtattfinden werde. 


Telegraphiſche Depeschen. a 
Berlin, 18. Jan. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 


Cours v. 16. Januar 
Weizen ir Jamar ... a N 


April⸗Mai . 64 63 7¹ 
Rogg een r Januar 53% 52% 
rilMai.. 5275 51% 
7775 Mai⸗Junt. 53 52% 
Rübdl Far Januar 972 97 
ir April⸗Mai. 9½ 97% 
Spiritus Januar 15% 1574 
April⸗ Mai 15% 15% 
Mai⸗Juni 16 15 
Seen u. Actien. 
Feihur gen 110 110% 
Filhelmsbaunun ns In 111% 
Oberſchleſ. Litt. K. 176 179% 
Rechte Ddernfer- Bahn. — f 
Oeſterr. Credit 9470 
Itaiſi enen 54 
Amerikaner. 79% 


Die Stuf- Börfen- Dep FR von Berlin war bis lieniſche Rente 54, 25, Staatsbahn 642, 50, Credit lerah 3%,, fair Bengal 8, New fair Oomra 9½ 


um r noch nicht eingetroffen. mobilier 275, 00, Lomharden 438, 75, Mobilier es. Pernam 12, Smyrna 10, Egyptiſche 13, ſchwimmende 
pagnol 280, 00. Conſols von Mittag 1 Uhr waren Su ans 113/,, imme Mobile 115 
93 gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cunts v. 15. 10 R 


1 5 8 Air 17 Liverpool, 16. Jan., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Se e e e e den n ae ae fe, har e 
Felt St.GifenbAch. "2. 619,50 | Gl 85.“ Kasse C 
CCC 15 Sauer, Abena. (pr atntiis 

do. Prioritäten 1 221, 50 221, 50. Kabel.) Baumwollenwochenbericht von Neill brethers. 
Tabaksobligationen . 417, 00 417, 00. Wochenzufuhren in den Golfhäfen 42,000 Ballen, in 
MobilierEſpagnol .. 281, 25 280, 00. den atlant. Häfen 33,000 Bl. Wochenausfubr nach 
6 Verein Staaten Anleihe 3 % England aus den Golfhäfen 14,000, aus den atlant. 
pr. 1882 (ungeft.) 855, 85 Häfen 11,000 Bu. ochenausfuhr nach Frankreich 
a geft. 5.» % 8 aus den atlant. Häfen 2000 Ball. Wochenausfuhr 
London, 16. Jan, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 15 nach dem übrigen Continent aus den Golfhäfen 7000, 
Confols 92% TRIZUNE aus den atlantiſchen Häfen 6000 Ballen. Preis für 
Iproc. Spanier . 30½¼6 30% middling in New⸗Orleans 12½, in Galveſton 12 ¼, 
SE 5proc. Rente 4 53½ | 53% für Upland in Newyork 12%. — Im Süden heftige 
ombarden TR 5 


17/6 17 710 Regengüſſe. 

Mexicanenrnr 15% 15 ½ Havanna, 16. Jan. Zucker Nr. 12 8¼, Wechſel 
öproc. Ruſſen de 1822 88½ 88 auf London 16½ Procent Prämie. 

5proc. Ruſſen de 1862 86% 86 


Silber „ „ 220 60% 60% Eine helle, trockene und geräumige 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 385% 
Sprocent. rum. Anleihe . . . 80¼ 


386 u 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 75% u” Remiſe 


verpool, 16. Jau. Vormitt. i = . N ; 
San l Muthmaplicher Amſag 1. 9800 Saen Carlsſtraße 4, iſt von Neujahr ab zu vermiethen. 


Die Stettiner Depesche war bis zum Schluſfe Faden vort 2577 B. Heß gute Frage zu geitrigen | . e eee 


diefes Blattes noch nicht eingetroffen. lber soo, 16, Zange, Mittags. Baugwell: 1 Comptoir und große Lager: 


15,000 Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans ſind auf einer belebten Straße zu Oſtern 
11/4, middling Amerikaniſche 11”, fair Dhollerah keller 15 vermiethen. Näheres Alkrethtsßlaße 
9 middling fair Dhollerah 9, good middling Dhol⸗! Nr. 59, im Eckladen. 


„Im Auſchluß an unſere vorläufige Bekanntmachung vom 5. d. Mts. bringen 
. wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zahlung der für das Jahr 1868 fälligen 
1 Zinſen, & 5 pCt. von unſeren Stamm⸗ und Prioritäts⸗Stamm⸗Actien gegen 

Uuoeeberreichung des Dividendenſcheines Nr. 3 ſchon vom 20. d. Mts. ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei 5 


| 50 Au ae 13 5 8 118 
ener ⸗Courſe waren bis zum 2) der preuß. othekcu⸗Baul⸗Anſtalt, ommandit⸗Geſellſcha 
ee Ne g a entf auf Actien, Herrmann Henckel zu Berlin; ſeuſchaſt 
3) der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft zu Berlin 
44 


erfolgt. . ’ 
f Es wird gebeten, den Dividendenſcheinen bei der Präſentation ein arithmetiſch⸗geordnetes 
Nummern⸗Verzeichniß, nach den verſchiedenen Kategorien getrennt, welches zugleich auch den 
Geldwerth angiebt, mit Namens⸗Unterſchrift verſehen, beizufügen. 
Breslau, den 16. Januar 1869. 


Direction der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Bresauer Börse von 18. Januar 1869. 


1 Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Bresl - Schw. -Freib. 4 = 
g 3 ? Prioritäten sl. hw.-Freib. 111 bz, 
Trantenau, 18. Jan. Bei zahlreihem Markt 7555 Neisse-Brieger . 4 — 
beſuch bleiben vorwöchentliche pole feſt behauptet. 1955 on Kaya ine 1 Mark. | — 
Ve 72 5 fehlte hierzu und unterblieben daher Er 79 0 41 94 * Oberschl. Te Am 3 177% bz. 
RE größere Umſaͤtze. E 5 0. it. Bs — 
8 grötß el. Dep. des Bresl. Handelsbl.) 1 ui 1 8 61 8555 B. i n ; 5 9 6 
9255 ien, 16. Jan. Abends. WenigGe [Abend⸗ Staats- Orr f f Oderufer-B. St.-Pr. 5 . 
N B örſe Sa en 253, ehr 308, | Prämien - Anl. 5 55 40 55 B. Gen Oderdene 4 | 110% etwas bz. Ende 111 G. 
b 90. I Looſe 92, x Ya Looſe Gan 50. 88 ne 8. 4 04% B do. 5 rior. 50 = 
nkactien —, —. ordbahn —, —. Galizier . 5 Re 0. 7 
222 50. Lombarden 21), 60. Napoleonsd'or 9, 59. Pos. Pfandbr., alte K 847 b Warschau-Wien . 5 157% bz 
Steuerfreie Anleihe —, —. Rente —, —. Anglo. do. „do. N 4% be. PR: Ausländische Fonds. 
Auftrian 215, 75. Ung. Credit⸗Aetien m, Schl. Pfan 5 80 B. gerikaner 9 6 | 80 ba, u. B. 
. h 5 1000 Thlr. . 33 . Italienische Anleihe |5 | 54% bz, 
Frankfurt d. M., 17. Jan., Mittags. [Effeeten⸗ do. Pfandbr. Lt. A. 4 90% bz Poln, Pfandbriefe 4 45 b 
Societät.] Amerikaner de 1882 79'/,, öfterr. Cre. 40. Rust.-Pfandbr. 4 90 bz 5 Poln. Liquid Sch. 4 56% B. 
dit⸗Actien 248¼, öſterr. Staatsbahn 303%, Lombar- 40. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B Krak Dur 4 B. 
den 207, 18 ele gr, — Feſt. Nach Schluß 4. 4o. It. B. 4 — Oest Nat. Aulhe 5 54% B 
der Börſe: Credit⸗Actien 250. . do, 40. do. 8 Oesterr. Le 3 
amburg, 16. Januar, Nachmittags. Getreide Schles. Rentenbriefe 40 89% B 5 . en 2 
ö mark Meizen und Roggen loco und auf Termine Posener do. 4 87 B. Baierische Anleihe 4 — 
5 fan. nn ra 5400 " DE 1 Schl. Pr.-Hültsk.-O.|4 | — Lemberg-Czernow. | — 
N fthaler Br. d., dur Jan.⸗Febr. 12 5 — 0 Diverse Actien. 
RR a et 2 &. 1 05 1. 3 er Bra FREE Pr, 1 5 52 5 N Gas-Act, 5 en 5 
x rutto 89 Br., 88 Gd., N 0. 2. u. B. ANBEVE he. 20 Ben f 2. u. B. 
Bi Fan. Febr. 89 Br. 88 Gd. er April⸗Mai 90%, Br., 5 i do G. ni 4 bz. Schles. Feuer-Vers, 4 — 
72 90 Gd. Hafer ſtile. Rüböl matt, loco 19%, r Oberschl. Priorität. 3 75% — K bz. Schl. Zinkh.-Actien — 
RE Mai 20, er Oct. 21. Spiritus ftille, zu 21%, ange do. do. 483% G. do. do. St. Pr. 44 — 
BT 7900 6 Kaffee Ee br a 10% Ich 1 5 do, Lit. F. 4 5 5 enger Bau . 4 | 116%, G. 
2 2 „Apr Petroleum ſehr it. G. . 4 . u. B. Oesterr. Credit: 5 % 
ER ankmirt; 655 16½, der Januar 15% der Auguſt⸗ — P Wer do % er — we werb ele Cares 
m December 16½. — Sroftwetter. Neisse.Brirger do. . Atisterdam . k. 8. 142 B. 
Bremen, 16. Jan. Petroleum, Standart white, | WIlh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2 M. 141 6. 
loco 6½ geboten, 6½ gefordert. Sehr lebhaft. ao. 0. 41 — Hamburg.. .. k. S. 151 bz. N 
: Paris, 16. Januar, Nachm. Rüböl er Januar do. Stamm- [5 | — do. 2 M. 150% br. 
a 75,25, e Febr. April 76,50, e Mai-Auguft 80,25.| do. do, 4 — London Ra DB. 
8 Mehl der Jan. 59, 75, März ⸗April 60, 25, er do; 3 M. 6.23 ba. 
75 Marz Juni 61, 50 Be Spiritus 7er Januar Ducaten 97 B. Faris ,. 2 M. 80% baz. 
2 70, 50. — Wetter unbeſtändig. Fonte E. bilets U 5 re 8. W. | 84% B. 
Ir 16. Januar, Nachm. 3 Uhr. Schluß! Russ. Bank-Billeis . 7 r = M. 83% G. 
e e Pr. Liquidation ſchloſſen: Sta: Oesterr. Währung . 841 — N bz. Warschau 908 R 8 T. — Hierzu eine Beilage · 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


